
 

Der Campus für Demokratie vernetzt in Graubünden   
 

Jugendforum der SAB 
 

 

 
 

Hergiswil b.W. 

 

Weiterentwicklung; 

Feedbackgespräch 
Je 2 Jugendliche pro Gemeinde 

(«Jugendvertreter») besprechen jährlich 
die Umsetzung und Weiterentwicklung 

der Massnahmen mit den 
Gemeindevertretern anhand eines 

einfachen Feedback-Formulars.  
 

Veysonnaz VS 

Sörenberg-Flühli 

LU 

26 Gemeinden haben konkrete 

Massnahmen für die Jugend und 
gegen die Abwanderungen 

umgesetzt. Es gibt verschiedene 
Kriterien (Transport, Freizeitangebot), 

aber die Umsetzung und wo 
Schwerpunkte gesetzt werden, ist offen. 

Das Jugendforum hat die Bewerbung 
beurteilt und verleiht das Label 

«Jugendfreundliche Bergdörfer»  

 
 Andermatt UR 

Lumnezia GR 

Safiental GR 
Region Stalden 

VS 

Hérémence VS 

St. Martin VS 

Region Crans -
Montana 

Region Orsières-

Liddes 

Jugendforum der SAB 
(Bern) 

1 Tag Versammlung und 
Workshops 

2 «Jugendvertreter» 

pro Gemeinde  Rückmeldung 

an Gemeinden 

✓ Konkrete Massnahmen für die Jugend 
✓ Anerkennung und Aufmerksamkeit 
✓ Unterstützung der 

Jugendverantwortlichen der Gemeinden 
✓ Nachwuchsförderung für Gemeindepolitik 
✓ Anliegen der Jugendlichen in die nationale 

Politik einbringen (SAB) 

Hergiswil b.W. 

Am Jugendforum der SAB in Bern 
können die Jugendlichen austauschen 

und ihre Anliegen an die SAB sammeln. 
 

Auswirkungen 



 

Der Campus für Demokratie vernetzt in Graubünden   
 

Verantwortliche Institution: 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete (SAB) 

 
Dauer/Zeitraum/Frequenz: 

Jugendforum in Bern 1 Tag pro Jahr 
Feedback-Gespräch und Evaluation zwischen Jugendlichen und Gemeinderat: 1 Sitzung pro Jahr 

 
Zielgruppe:  

Jugendliche aus Berggemeinden; Berggemeinden (Gemeinderäte, Jugendarbeiter falls vorhanden) 
 

 

Zusammenarbeit mit:  
• Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete (SAB) 

• Gemeinden mit dem Label «Jugendfreundliche Berggebiete) 
• Teilweise: Kantonaler Verantwortliche für die Jugendarbeit (z.B. Wallis) 

 
Budget:  

CHF Fr. 200.- * Anzahl Gemeinden  
Arbeitsstunden der Geschäftsstelle von SAB offeriert 

 
Chancen und Gefahren:  

 

 

 

 

 

 
 

GEMEINDE-EBENE 

 
• Gemeinden fürchten administrativen Aufwand 

• Gefahr: kann „einschlafen“. -> Pragmatischer, 
aber aufmerksamer Kontrollmechanismus 

nötig, der auf die unterschiedlichen 
Ausgangslagen der Dörfer eingeht. 

 
JUGENDFORUM BERN 

 
• Distanzen zwischen Bergtälern erschweren den 

schweizweiten Austausch sowie eine positive 
Dynamik mit tollen Events 

 
 

 

 

 
 

GEMEINDE-EBENE 

 
• Austausch zwischen Jugendlichen und 

Gemeinderat 
• Motivation der Gemeinden, konkrete 

Massnahmen für die Jugend und gegen die 
Abwanderung umzusetzen 

• Jugendliche setzen sich mit den Problemen der 
Gemeindepolitik auseinander -> 

Nachwuchsförderung für Gemeindepolitik 
• Jugendliche fühlen sich einbezogen und 

wertgeschätzt, wenn ihre Anliegen ernst 
genommen werden 

• Praktisch kein administrativer Aufwand, keine 
nennenswerten Kosten 

 

JUGENDFORUM BERN 
 

• Austausch, Lösungen von anderen Bergdörfern 
kennenlernen, Motivation für die Umsetzung 

• Zusammengehörigkeitsgefühl für die 
Berggebiete der Schweiz stärken 

• Jugendlichen die Bedeutung der Politik auf 
nationaler Ebene aufzeigen, motivieren 

 
 

 


